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Inhaltsübersicht

• Begriffsdefinitionen / Preise / Lizenzen / usw...
• Module von vSphere 5 Essentials (Plus)
• Kurzbeschreibung Server-Hardware,  

Backup-Lösung / Preise
• Interessante Links 
• Realisierung an der CBS (hec) / CES (gei) Karlsruhe

1. vCenter: Überblick, Bilder
2. ESX-Host: Überblick, Bilder
3. Backup
4. USV im vCenter

• Erfahrungen aus dem laufenden Betrieb
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Lizenzierung vSphere 4 Essentials / Plus

VMware vSphere Essentials und Essentials Plus
• Diese Editionen sind All-in-One-Pakete für kleine 

Büros, die alle benötigten Komponenten zur 
Konsolidierung von Servern und für das 
Virtualisierungsmanagement enthalten. 
Dies umfasst die Lizenzierung für:
– drei physische vSphere-Hosts („ESX-Hosts“)

mit je zwei physischen Prozessoren mit jeweils 
bis zu sechs Kernen

– vCenter Server für Essentials, den zentralen 
Management-Server. 

• Die Editionen beziehen sich auf 3 physische Hosts und 
dürfen nicht getrennt oder mit einer anderen vSphere- 
oder vCenter Server-Edition kombiniert werden.

• Quelle: http://www.vmware.com/de/products/vsphere/small-business/buy.html 

http://www.vmware.com/de/products/vsphere/small-business/buy.html
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Lizensierung vCenter Server / weitere Funktionen

• vCenter Server wird je Instanz lizenziert. Eine Instanz 
ist in einer vSphere-Bereitstellung für das zentrale 
Management und die Bereitstellung von zentralen 
vSphere-Funktionen wie VMware VMotion, VMware 
Distributed Resource Scheduler usw. erforderlich.

• Weitere Funktionen:
vCenter Agenten, Update Manager, Data Recovery & 
High Availability, Backup mit Snapshots, inkrementelle 
Backups
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– Vsphere 5.1 Essentials         450,-€

– VSphere 5.1 EssentialsPlus
mit den genannten Funktionen:                ca. 3100,- €

– Zuzüglich Supportgebühr je nach Produkt auf 
Einzelfallbasis oder als Jahresabonement 
(60,- € pro Fall, ca. 650,- € pro Jahr)

  

Lizensierung vCenter Server / Preise
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Benötigte Hardware

Serverhardware:
• ESX-zertifizierter Server mit ausreichend 

Arbeitsspeicher (z.B. 32 GB) und mindestens 3 NIC's
• passende Speicherkomponenten für den Datastore

Empfehlung: Datastore auslagern!

Backup-Lösung:
• Hardware:

NAS z.B.: QNAP TS-569 Pro 
mit 5 * 1TB 24/7

• Preis für NAS ca. 1100,- €
• Geeignete Software für Backup ist erforderlich
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Interessante Links

• Versionsunterschiede:
http://www.thomas-krenn.com/de/wiki/VMware_vSphere_4_Editionen_Funktionsunterschiede

• Verwaltung mit vCenter:
http://www.searchdatacenter.de/themenbereiche/virtualisierung/loesungen/articles/265122/  

• Kurzübersicht „Data Recovery“:
http://www.vmware.com/de/products/vcenter-data-recovery/ 

• Administrationshandbuch „Data Recovery“:
http://www.vmware.com/files/de/pdf/support/VMware-vdr12-admin-PG-DE.pdf

• Viele „How to's“ zu Vmware:
http://www.vmworld.net/

• Interessantes Dokument zu „NAS als iSCSI-Datastore“, 
auch für mehr als 2 TB:
http://www.bergfiles.com/i/bfe5a2c48h32i0
(How_to_set_up_QNAP_NAS_as_a_datastore_via_iSCSI_for_VMware_ESX_4
.0_or_above.pdf)  

http://www.thomas-krenn.com/de/wiki/VMware_vSphere_4_Editionen_Funktionsunterschiede
http://www.searchdatacenter.de/themenbereiche/virtualisierung/loesungen/articles/265122/
http://www.vmware.com/de/products/vcenter-data-recovery/
http://www.vmware.com/files/de/pdf/support/VMware-vdr12-admin-PG-DE.pdf
http://www.vmworld.net/
http://www.bergfiles.com/i/bfe5a2c48h32i0
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1. vCenter Server - Überblick

• übergeordnete Instanz zur Verwaltung der ESX-Hosts
• läuft auf einer eigenen 64-Bit Windows-VM

(kann Windows XP, 7 oder WinServer 2008R2 sein)
• vorzugsweise sollte eine Windows-Server-Version  

verwendet werden
• Erreichbar mit dem vSphere-Client unter 

z.B. ip-Adresse 10.1.1.90
• mit einer vCenter-Instanz können 3 reale ESX-Hosts 

verwaltet werden
• Adressen dieser Hosts wären dann:

ESX01: 10.1.1.91, ESX02: 10.1.1.92, ESX03: 10.1.1.93 
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vCenter – Home
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vCenter – Bestandsliste - Hosts u. Cluster / ESX-Host
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vCenter – Bestandsliste - Hosts u. Cluster / Gserver03
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vCenter – Bestandsliste - DataStore
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vCenter – Bestandsliste - Zuordnungen
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2. Der ESX-Host

• im vCenter sieht man alle ESX-Hosts
• ein Host ist auch direkt erreichbar (z.B. 10.1.1.91)
• Direkt in der Einzel-Host-Ansicht sieht man deutlich 

weniger als im vCenter
• auf einem Host können je nach

Ausstattung viele Gast-VM's 
virtualisiert werden

• Die VM's werden in der
Bestandliste angezeigt

• Man sieht immer die
Einstellungen der 
jeweils markierten VM
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ESX-Host – Übersicht Hardware-Infos
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ESX-Host – Virtuelle Maschinen / CPU-Leistung 
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ESX-Host – Konfiguration - Übersicht
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ESX-Host – Netzwerk: (vier) virtuelle Switche 
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ESX-Host – VM's starten / herunterfahren
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ESX-Host – Sichern einer VM von Hand

• ESX-Host markieren- Konfiguration - Speicher

• Rechtsklick auf den Datastore – Browse Datastore - Ordner der VM auswählen

• Klick auf Download – Lokalen Datenträger auswählen

• Funktioniert nur bei ausgeschalteten VM's
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ESX-Host – Sichern einer VM von Hand

• ESX-Host markieren- Konfiguration - Speicher

• Rechtsklick auf den Datastore – Browse Datastore - Ordner der VM auswählen

• Klick auf Download – Lokalen Datenträger auswählen

• Funktioniert nur bei ausgeschalteten VM's
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vCenter – geeignete Software für Backup

Zur Datensicherung kann auch ein geeignetes 
Sicherungsprogramm  eingesetzt werden!

 Software z. B: FastSCP (kostenlos)
     Veeam    ( ca 800,-€)
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4. Einbindung einer USV in vCenter

• Geeignete USV mit Netzwerkanschluss nötig
• Ggf. Software vom USV-Hersteller benötigt 

(läuft auf eigener VM, z.B. SLES 11)
• Wird in vCenter Server eingebunden
• VM's erhalten bei Spannungsausfall ein Signal zum 

Herunterfahren (vom vCenter Server / ESX-Host)
• Läuft seit April 2011, Ernstfall noch nicht aufgetreten.
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Zusammenfassung - Erfahrungsbericht

• Läuft an CBS und CES seit Sep. 2010
• Momentan ca. 15 VM's in der „Bestandsliste“
• Vom Musterlösungsserver werden ca. 220 (CES) 

bzw. ca. 300 (CBS) WXP-Clients „versorgt“
• Erstaunlich stabiler Betrieb

Ausnahme: Problem mit Data Recovery seit Mai 2011
• Keine Performance-Probleme feststellbar
• Gesamtsystem sollte von einem erfahrenen Händler 

aufgesetzt und konfiguriert werden
• Ein einzelner ESX-Host kann auch vom 

Netzwerkberater administriert werden 


